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(54) Bezeichnung: HV-Batterie, insbesondere Traktionsbatterie für ein Fahrzeug

(57) Zusammenfassung: HV-Batterie, insbesondere Trak-
tionsbatterie für ein Fahrzeug, mit mehreren Zellenmodu-
len, die jeweils mehrere Zellen umfassen, wobei jedem Zel-
lenmodul eine Steuerung zur Zellenüberwachung und/oder
zum Zellenbalancing zugeordnet ist, wobei die Steuerungen
an ein Batteriemanagement-Steuergerät für Kommunikati-
ons- oder Steuerungs- und/oder Regelzwecke angeschlos-
sen sind, wobei die HV-Batterie modular ausgebildet ist, in-
dem die Zellenmodule als auf einer Platine lösbar befestig-
bare oder befestigte Steckmodule ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine HV-Batterie, insbe-
sondere ein Traktionsbatterie für ein Fahrzeug, mit
mehreren Zellenmodulen, die jeweils mehrere Zellen
umfassen, wobei jedem Zellenmodul eine Steuerung
zur Zellenüberwachung und/oder zum Zellenbalan-
cing zugeordnet ist, wobei die Steuerungen an ein
Batteriemanagement-Steuergerät für Kommunikati-
ons- und/oder Steuerungs- oder Regelzwecke ange-
schlossen sind.

[0002] HV-Batterien (Hochvolt-Batterien) werden z.
B. als Traktionsbatterie für Hybridfahrzeuge einge-
setzt. Als Batterien kommen Metallhybridbatterien
oder Lithium-Ionen-Batterien zum Einsatz. Einzelne
Zellen der Batterie sind in Reihe geschaltet, wodurch
sich die für einen Elektromotor benötigte Spannung
ergibt.

[0003] Aus der EP 1 577 966 A2 ist eine modular
aufgebaute Traktionsbatterie bekannt, die eine Mehr-
zahl von einzelnen Batteriezellen aufweist. Die ein-
zelnen Batteriezellen können angereiht werden, um
eine Traktionsbatterie mit einer gewünschten Span-
nung bzw. einer gewünschten Kapazität zu erhalten.

[0004] In der US 2007/0087266 A1 ist ein modulares
Batteriesystem vorgeschlagen worden, bei dem meh-
rere Batteriemodule in Reihe geschaltet sind. Der Zu-
stand von Batteriemodulen wird mit einer Überwa-
chungseinrichtung erfasst.

[0005] In der US 2009/0130541 A1 wird eine aus
vielen Einzelzellen bestehende Batterie beschrieben,
denen jeweils ein integrierter Schaltkreis zugeordnet
ist. Dieser Schaltkreis dient als Controller zur Über-
wachung der Zellen, zusätzlich ist ein Kommunikati-
onsbaustein zum Informationsaustausch mit anderen
Steuerungseinrichtungen vorgesehen. Die Controller
sind seitlich an den Zellen angeordnet.

[0006] Eine Traktionsbatterie mit einer Mehrzahl von
Lithium-Ionen-Zellen ist aus der EP 1 526 601 A1 be-
kannt. Die einzelnen Zellen sind zu einem Modul zu-
sammengefasst, ein Controller ermittelt für jedes Mo-
dul Zustandswerte und überträgt diese an einen über-
geordneten Controller.

[0007] Ein spezielles Batteriemodul wird in der
EP 2 244 319 A1 beschrieben. Die Batterie weist ei-
nen Überwachungsschaltkreis auf, um Zustandsgrö-
ßen einzelner Zellen zu überwachen. Daneben ist ei-
ne Schnittstelle für einen externen Controller vorhan-
den.

[0008] Obwohl einige der erwähnten herkömmlichen
HV-Batterien modulartig aufgebaut sind, wird zumeist
ein zentraler Elektronikbaustein oder eine Steuerung
(Controller) benötigt, wodurch der Aufbau der HV-

Batterie unflexibel ist und eine umfassende Modula-
risierung verhindert.

[0009] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, eine HV-Batterie anzugeben, die modular
aufgebaut ist und flexibel ergänzt werden kann.

[0010] Zur Lösung dieser Aufgabe ist bei einer HV-
Batterie der eingangs genannten Art erfindungsge-
mäß vorgesehen, dass die Zellenmodule als auf einer
Platine lösbar befestigbare oder befestigte Steckmo-
dule ausgebildet sind.

[0011] Durch die erfindungsgemäß vorgesehene
Ausbildung der Zellenmodule als Steckmodule kön-
nen diese nahezu beliebig auf der Platine angeord-
net werden bzw. sein, wodurch eine umfassende
Modularität gegeben ist. Unterschiedliche HV-Batte-
rien können mittels einer Platine realisiert werden,
indem die Platine mehr oder weniger stark mit Zel-
lenmodulen bestückt wird. Durch diese individuelle,
auf den jeweiligen Einsatzzweck abgestimmte Be-
stückung kann eine Batterie mit festgelegten Eigen-
schaften geschaffen werden. Insbesondere können
die Batteriespannung, der abgebbare Strom und die
Kapazität auf diese Weise bestimmt bzw. verändert
werden. Bei der erfindungsgemäßen HV-Batterie ist
sogar eine spätere Änderung möglich, indem die An-
zahl der Zellenmodule erhöht oder verringert wird.

[0012] Bei der erfindungsgemäßen HV-Batterie er-
gibt sich die Modularität dadurch, dass jedem Zellen-
modul eine Steuerung zur Zellenüberwachung und/
oder für das Zellenbalancing zugeordnet ist, so dass
das Zellenmodul mitsamt der Steuerung auf die Plati-
ne aufgesteckt oder entfernt werden kann. Aufwändi-
ge Anschluss- oder sonstige Konfigurierarbeiten ent-
fallen, da das Zellenmodul fest mit der Steuerung ver-
bunden ist.

[0013] Um die Handhabung der erfindungsgemäßen
HV-Batterie zu vereinfachen, kann es vorgesehen
sein, dass die Zellenmodule oder die Platine Vor-
sprünge oder Rastelemente aufweisen, die in Aus-
nehmungen des anderen Bauteils einsteckbar sind.
Auf diese Weise können Zellenmodule einfach mit
geringem Aufwand entfernt oder ergänzt werden.

[0014] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung kann es vorgesehen sein, dass die HV-Bat-
terie eine als Steckmodul ausgebildete Anschluss-
oder Verteilerdose aufweist, die wenigstens eine der
folgenden Komponenten umfasst: Einrichtungen zur
HV-Verteilung, Schütze, eine Sicherung, eine Vor-
ladeschaltung, einen Stromsensor. Die Anschluss-
oder Verteilerdose, die auch als junction box bezeich-
net wird, enthält somit eine oder mehrere elektrische
oder elektronische Komponenten, die zumindest op-
tional beim Betrieb der HV-Batterie benutzt werden
können. In diesem Zusammenhang wird es beson-
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ders bevorzugt, dass die Anschluss- oder Verteiler-
dose dieselbe Größe und/oder dasselbe Rastermaß
wie die Zellenmodule aufweist. Wenn die junction box
die gleiche Größe wie ein Zellenmodul aufweist, ist
die Befestigung besonders leicht.

[0015] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung
kann vorsehen, dass mehrere Batteriemanagement-
Steuergeräte an einer Halterung (leadframe) oder ei-
nem Rahmen angeordnet sind. Auf diese Weise kön-
nen mehrere Batteriemanagement-Steuergeräte ein-
fach angeschlossen oder entfernt werden. Hinsicht-
lich des Ortes der Anbringung wird es bevorzugt,
dass die Halterung oder der Rahmen an der der Pla-
tine gegenüberliegenden Seite der Zellenmodule an-
gebracht ist.

[0016] Die Halterung (leadframe) dient gleichzeitig
als Niederhalter und hält die einzelnen Zellenmodule
auf der Platine. Der leadframe umfasst Kontakte und
Verbindungsleitungen zum Kontaktieren der Zellen-
module, an seinen Enden weist er Anschlüsse auf,
um z. B. mehrere leadframes miteinander zu verbin-
den.

[0017] Daneben betrifft die Erfindung ein Kraftfahr-
zeug. Das erfindungsgemäße Kraftfahrzeug zeichnet
sich dadurch aus, dass es eine HV-Batterie der be-
schriebenen Art aufweist.

[0018] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfin-
dung werden anhand eines Ausführungsbeispiels un-
ter Bezugnahme auf die Zeichnungen erläutert. Die
Zeichnungen sind schematische Darstellungen und
zeigen:

[0019] Fig. 1 ein Schaltbild einer erfindungsgemä-
ßen HV-Batterie;

[0020] Fig. 2 ein perspektivische Ansicht einzelner
Zellenmodule;

[0021] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der we-
sentlichen Komponenten einer erfindungsgemäßen
HV-Batterie; und

[0022] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer er-
findungsgemäßen HV-Batterie.

[0023] Das in Fig. 1 gezeigte Schaltbild einer HV-
Batterie 1 zeigt deren wesentliche Komponenten. Die
HV-Batterie 1 besteht aus einer Mehrzahl von Zellen
2, die in Reinschaltung angeschlossen sind. Mehrere
Zellen 2 sind zu einem Zellenmodul 3 zusammenge-
fasst. In dem in Fig. 1 gezeigten Ausführungsbeispiel
umfasst jedes Zellenmodul zwei Zellen 2. Es sind je-
doch auch Ausführungen denkbar, bei denen jedes
Zellenmodul 3 z. B. drei, vier oder fünf Zellen umfasst.

[0024] Jedem Zellenmodul 3 ist eine Steuerung 4
zur Zellenüberwachung und zum Zellenbalancing zu-
geordnet. Durch das Zellenbalancing wird sicherge-
stellt, dass die einzelnen Zellen 2 eines Zellenmoduls
3 zumindest näherungsweise gleichmäßig entladen
werden, wodurch sich deren Lebensdauer erhöht.

[0025] Die einzelnen Steuerungen 4 sind an ein
übergeordnetes Batteriemanagement-Steuergerät 5
angeschlossen, das Kommunikationsanschlüsse 6
aufweist, um Informationen mit externen Controllern
eines Fahrzeugs auszutauschen. Darüber hinaus
kann das Batteriemanagement-Steuergerät 5 durch
einen externen Schalter 7 abgeschaltet werden, um
die HV-Batterie 1 beispielsweise für Wartungs- oder
Reparaturzwecke abzuschalten.

[0026] Zusätzlich weist die HV-Batterie 1 einen Aus-
gang 8 auf, der mit einem Elektromotor oder anderen
elektrisch angetriebenen Komponenten eines Fahr-
zeugs verbunden ist. In die HV-Batterie 1 ist ein Kühl-
mittelkanal 9 integriert, um eine Temperierung der
Zellen 2 zu übermöglichen.

[0027] Fig. 2 zeigt mehrere Zellenmodule in einer
perspektivischen Ansicht. In dem dargestellten Aus-
führungsbeispiel sind drei Zellenmodule 3 vorgese-
hen, die jeweils ein quaderförmiges Gehäuse aufwei-
sen. Jedes Zellenmodul enthält mehrere Zellen. Zu-
sätzlich ist in Fig. 2 eine Anschlussdose (junction
box) 10 dargestellt, die für eine HV-Verteilung zustän-
dig ist.

[0028] Fig. 3 zeigt die wesentlichen Bestandteile
der HV-Batterie 1 in einer perspektivischen Ansicht,
Fig. 4 zeigt dieselbe HV-Batterie 1 im zusammenge-
bauten Zustand. Die einzelnen Zellenmodule 11 wei-
sen an ihrer Unterseite Rastvorsprünge 12 auf, die in
Ausnehmungen 13 einer Platine 14 einsteckbar sind.
Auf diese Weise können mehrere Zellenmodule 11
angereiht werden, wodurch sich der gewünschte mo-
dulare Aufbau der HV-Batterie 1 ergibt. Die Batte-
rie 1 umfasst ferner einen Rahmen (lead frame) 15,
an dem mehrere Batteriemanagement-Steuergeräte
5 angeordnet sind. Im zusammengebauten Zustand
ist der Rahmen 15 an der der Platine 14 gegenüber-
liegenden Seite der Zellenmodule 11 angeordnet.
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Patentansprüche

1.  HV-Batterie, insbesondere Traktionsbatterie für
ein Fahrzeug, mit mehreren Zellenmodulen, die je-
weils mehrere Zellen umfassen, wobei jedem Zel-
lenmodul eine Steuerung zur Zellenüberwachung
und/oder zum Zellenbalancing zugeordnet ist, wobei
die Steuerungen an ein Batteriemanagement-Steu-
ergerät für Kommunikations- und/oder Steuerungs-
oder Regelzwecke angeschlossen sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die HV-Batterie modular ausge-
bildet ist, indem die Zellenmodule als auf einer Plati-
ne lösbar befestigbare oder befestigte Steckmodule
ausgebildet sind.

2.  HV-Batterie nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zellenmodule oder die Platine Vor-
sprünge oder Rastelemente aufweisen, die in Aus-
nehmungen des anderen Bauteils einsteckbar sind.

3.   HV-Batterie nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass sie eine als Steckmodul aus-
gebildete Anschluss- oder Verteilerdose aufweist, die
wenigstens eine der folgenden Komponenten um-
fasst: Einrichtungen zur HV-Verteilung, Schütze, Si-
cherung, Vorladeschaltung, Stromsensor.

4.  HV-Batterie nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschluss- oder Verteilerdose die-
selbe Größe und/oder dasselbe Rastermaß wie die
Zellenmodule aufweist.

5.    HV-Batterie nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mehre-
re Batteriemanagement-Steuergeräte an einer Hal-
terung (leadframe) oder einem Rahmen angeordnet
sind.

6.  HV-Batterie nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halterung (leadframe) oder der
Rahmen an der der Platine gegenüberliegenden Sei-
te der Zellenmodule angebracht ist.

7.  Kraftfahrzeug, dadurch gekennzeichnet, dass es
eine HV-Batterie nach einem der Ansprüche 1 bis 6
aufweist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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